
Stand Juni 2025

Lederpflegeanleitung 
Produktempfehlung: 
• Philimar Revolution Leatheroil

• Philimar Revolution Leathercreme 


Pflegevorbereitung: 
Die Sattelpflege empfiehlt sich idealerweise bei Raumtemperatur.

Der Sattel inklusive Sattelkissen und Sattelunterseite sollte zunächst von grobem 
Schmutz und Staub mit einem trockenen Tuch befreit werden.

Den Sattel im Anschluss mit einem warm angefeuchteten Tuch abreiben, um 
hartnäckigere Schmutz- und Schweißreste zu entfernen. Zierleder lediglich vorsichtig 
abtupfen.

Je nach Verschmutzungsgrad mehrfach wiederholen.

Auf den noch leicht feuchten Sattel, die passende Pflege auftragen:


Pflegeanleitung Glattleder: 
Bei unserem Leder handle es sich um offenporiges Leder in höchster Qualität. Die Poren 
dürfen daher nicht durch falsche Pflegeprodukte verschlossen werden, da sonst das 
Leder nicht mehr atmen kann und an Geschmeidigkeit verlieren würde. Zur Pflege können 
wir Ihnen folgende Produkte empfehlen:

• Revolution Leatheroil 
• Revolution Leathercreme 

Grundsätzlich eignen sich alle genannten Produkte für alle Glattlederarten. Die genauen 
Anwendungshinweise befinden sich auf dem jeweiligen Produkt.


Pflegeanleitung Nubukleder: 
Bei unserem Nubukleder handelt es sich ebenfalls um offenporiges Leder in höchster 
Qualität, bei dem die Narbe vollständig erhalten ist. Das Leder wurde lediglich leicht an 
der Oberseite angeraut. So bleibt die strukturgebende Oberseite erhalten. Zur Pflege 
können wir Ihnen folgende Produkte empfehlen: 
• Revolution Leatheroil 
• Philimar Nubuklederbürste 

Um unser Nubukleder langfristig zu erhalten, empfiehlt es sich dieses ausschließlich mit 
unserem Revolution Lederöl und unserer Nubuklederbürste zu pflegen, damit die 
feinen Härchen nicht verkleben und die Struktur des 

Nubukleders erhalten bleibt. Die genauen Anwendungshinweise befinden sich auf dem 
Produkt.
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Pflegeanleitung Zierleder, Glitzersteine, Gurtstrippen, Steigbügelriemen: 
Bei der Pflege sollen Zierleder, Glitzersteine, Gurtstrippen und Steigbügelriemen 
weitestgehend ausgenommen werden, damit sich die Zierleder nicht einfärben und 
Gurtstrippen und Steigbügelriemen nicht zu weich werden und die Löcher sich nicht 
längen können!


Achtung! 
Die falsche oder unzureichende Pflege des Sattels, kann zum Verlust der Elastizität 
des Leders führen, infolge dessen das Leder auch rissig werden kann. Bei unserem 
Leder handelt es sich um ein naturbelassenes und natürlich gegerbtes 
Naturprodukt, dem ähnlich wie unsere eigene Haut auch immer wieder Feuchtigkeit 
zugeführt werden muss und das von austrocknenden Umweltreizen wie Schweiß 
befreit werden muss. Daher sollten auch keine Schabracken unter dem Sattel 
gelagert werden und Sattelgurte bei der Lagerung nicht über dem Sattel liegen.  
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